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2Cnftd)t her ©fabt Neuenbürg in bet SJîitte beê legten 3af)tl)urtberts>. Sîoct) ftnb bie Umriffe ber mittelalterlichen ©tabt

ju etïennen, bie ftcf) um bcn @dÊ)to^ï)ûgeï gruppiert.

Neuenbürg bor Ijmtbert ^a^rctt
8lm 12. 3îuli biefeê Sîatireê geben!! baê

Dteuenburger 2SoI! banîbar feiner Verfahren,
bie bor !)unbert fahren bie hreuffifcfie lperr=
frîfaft abfdjüttelten unb ben Canton in eine

9tefmBIi! umBilbeten.

SfteuenButg tear ber lefde Seil ber ©ibge»

noffcnfcfiaft, ber biê in bie SJÎitte beê lebten
3aî)rt)unbert§ in ber Qtoangêjaife beê geubaliê»
muê fteden geblieben War. 3Boï)I Waren bie

Stabtmauern gefallen, Wohl berïiinbeten ©ai»

gen unb 9îab nicfjt mehr Wie nod) im auê»

geïjenben 18. ^aïjïîiunbert bie î)otie ©erid)tê=
Barïeit ber hreufjifdjen Könige. Ilm fo ftcirïer
Wog bie Inirtfdjaftlidfe Söebormunbung, ber baê
Sanb nodj unterworfen inar. Senn bereits ber=

ïiinbete bie bortoârtêfdjreitenbe Sedini! ben

SïnBtud) eineê neuen Qeitalterê.
2!Iê im Kampfe gegen ben ©onberbunb bie

foreufjenfreunblidje ^Regierung in Neuenbürg
eine borfid)tig=aBlnartenbe ipaltug einnahm,
gärte eê im SSoIïe fd)on Bebenflidj. Unb alê gar
bie fftadfridjt bon ber raffen fftieberwerfung
beê (SonberBunbeê üBerall in ber liberal gc=

finnten ©ibgenoffenfdfaft ungeheuren
auêlôfte, ba ftieg aud) in Neuenbürg bie ©r^

regung. Ser Stnftoff gur Otebolution gab ber

llmfturg in ipariê bom $ebruar 1848. Sie Se^

Wotjner bon Sa ©f)au£=be=$onbë unb Se Sode
bewaffneten fit^ unb nahmen ohne ®d)Wert=
ftreid) bie ^auptftabt. Sie monardjifch geftnnte
Regierung floh. Neuenbürg Würbe fftepuBIif.

Samit War ber SBeg freigelegt gu einer grofg=

artigen ©ntwidlung. grei bon ber hreufjifdjen
grembherrfdiaft Würben bie neuenburgifdien

^urataler gu einem Qentrum beê fdjtoeigern
fd)en SSirtfdjaftêlebenê.
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Ansicht der Stadt Reuenburg m der Mitte des letzten Jahrhunderts. Roch sind die Umrisse der mittelalterlichen Stadt

zu erkennen, die sich um den Schloßhügel gruppiert.

Neuenburg vor hundert Jahren

Am 12. Juli dieses Jahres gedenkt das
Neuenburger Volk dankbar seiner Vorfahren,
die vor hundert Jahren die preußische Herr-
schaft abschüttelten und den Kanton in eine

Republik umbildeten.

Neuenburg war der letzte Teil der Eidge-
nossenschaft, der bis in die Mitte des letzten

Jahrhunderts in der Zwangsjacke des Feudalis-
mus stecken geblieben war. Wohl waren die

Stadtmauern gefallen, Wohl verkündeten Gal-
gen und Rad nicht mehr wie noch im aus-
gehenden 18. Jahrhundert die hohe Gerichts-
barkeit der preußischen Könige. Um so stärker
wog die wirtschaftliche Bevormundung, der das
Land nach unterworfen war. Denn bereits ver-
kündete die vorwärtsschreitende Technik den

Anbruch eines neuen Zeitalters.
Als im Kampfe gegen den Sonderbund die

preußenfreundliche Regierung in Neuenburg
eine vorsichtig-abwartende Haltug einnahm,
gärte es im Volke schon bedenklich. Und als gar
die Nachricht von der raschen Niederwerfung
des Sonderbundes überall in der liberal ge-
sinnten Eidgenossenschaft ungeheuren Jubel
auslöste, da stieg auch in Neuenburg die Er-
regung. Der Anstoß zur Revolution gab der

Umsturz in Paris vom Februar 1848. Die Be-
wohner von La Chaux-de-Fonds und Le Loele

bewaffneten sich und nahmen ohne Schwert-
streich die Hauptstadt. Die monarchisch gesinnte
Regierung floh. Neuenburg wurde Republik.

Damit war der Weg freigelegt zu einer groß-
artigen Entwicklung. Frei von der preußischen
Fremdherrschaft wurden die neuenburgischen
Juratäler zu einem Zentrum des schweizeri-
schen Wirtschaftslebens.
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